
wird der Appetit beſſer und ganz naturgemäß trägt die beſſere
Ernährung zur Auffriſchung und Kräftigung des ganzen
Körpers bei

Erkältungen Jm Spätjahr und Winter ſind Erkältungen
an der Tagesordnung Beſonders wirkt ein jäher Witterungs
wechſel auf unangenehm fühlbare Weiſe ein Huſten Heiſerkeit
Katarrhe aller Art ſtellen ſich ein und kaum einer bleibt völlig
geſund Da kommen die verſchiedenſten Mittel zur Anwendung
man trinkt Kamillen und Fliedertee bereitet einen Aufguß von
isländiſchem Moos mit Kandiszucker verſetzt nimmt heiße Milch
mit vielem Zucker oder heiße Milch mit Emſer Krähnchen Ein
ſehr gutes Hausmittel liefert das kleine kräftige Heilkraut der
Fenchel Er wird als Tee angeſetzt und mit ſo viel Zucker ver
miſcht daß ein ſyrupartiges Getränk entſteht was ein vorzügliches
Mitiel gegen den ſtärkſten Huſten ergibt Nur muß ſich der Kranke
auch möglichſt warm hakten

Als ſehr gutes Einreibungsmittel bei allerhand Erkältungs
zuſtänden wie Schmerzen in den Schultergelenken im der Bruſt
an Hand und Fuß hat ſich bereits lange das aus Méiſſen herge
ſtellte Amol Karmeliter Geiſt bewährt Man gießt davon etwas
auf Flanell oder Watte und reibt die ſchmerzenden Körperteile da
mit ſanft aber doch auch eindringlich ein Darauf bedeckt man ſie
mit einem die ganze Fläche ſchützenden Stück Watte und wieder
holt die Einreibung alle Abende vor dem Schlafengehen Sie iſt
auch bei r Beſchwerden ſogar bei hartnäckigem Jschias
von auffallend guter Wirkung

Kinderpflege und Erziehung
0 Erziehungskunſt beruht darauf daß der Erzieher zur rechten

a Milde und Strenge walten läßt Es kommt vor allem mit
rauf an das Jndividuelle des betreffenden Kindes zu erforſchen

um darnach die richtigen Maßregeln zu treffen Dem Kinde iſt
Liebe ſo nötig wie das tägliche Brot es verkümmert wenn ſie nichtin hohem Maße bei ſeiner Erziehung angewandt wird Es iſt
jedoch ein großer Unterſchied zwiſchen naturgemäßer vernünftigerNebe und der viel zu weitgehenden Nachſicht Stets erwächſt ein

Schaden aus der Vergötterung eines Menſchen Schwache Eltern
verfallen leicht in dieſen kaum wieder gut zu machenden Fehler
Die edle Liebe kann dadurch ſogar zum Fluch fürs ganze Leben
werden Die Eltern tun ihren Kindern wahrlich keinen Gefallen
durch zu große Nachgiebigkeit Wenn ſich darnach das Leben dieſerherebhnteg Menſchen anders geſtaltet als ſie es nach ihrer be

freudereichen Jugend in der ihnen auch der weitgehendſte
unſch nicht verſagt wurde erwarteten ſo niſten ſich arge an

klägeriſche Gedanken bei ihnen ein denen ſie in pietätloſer Weiſe
gegen die Eltern und ſonſtigen eder gez Ausdruck geben Jſt
es aber erſt ſo weit gekommen daß die aus verkehrter blinder Liebe
törichten Eltern die Vorwürfe der verzärtelten Sprößlinge ent
gegennehmen müſſen dann iſt es ſchon zu ſpät Schritte zur Beſſe
rung zu tun Waz ſie verſäumten holt das Leben nach und zwar
nicht in allzu gelinder Weiſe und die Selbſtvorwürfe rauben ihnen
den Frieden der Seele Alles mit Maß heißt es auch im Hin
blick auf die zu ſchenkende Liebe Alles mit Maß muß aberebenfalls in Heu auf die auszuübende Strenge betont werden

Kinder ſind den zarten Pflanzen zu vergleichen die nicht nur im
warmen Sonnenſchein gedeihen ſondern zu ihrer Entfaltung und
Entwicklung ebenſowohl des Regens ja teilweiſe ſogar des Froſtes
bedürfen Die harte Strenge überfällt das empfindliche Gemüt
gleich dem rauhen Froſte Auch er iſt notwendig auch ſeine Zeittritt ahjahrlic bei uns ein Kommt er nur nicht gar zu ſcharf
daher ſo hat er auch ſein Gutes So auch die Strenge die zur
rechten Zeit eingreift Nur darf ſie nie und nimmer ausarten in
Härte und Kälte Wehe dem Hauſe in welchem die Kinder vor
dem heimkehrenden Vater zittern Wo ſie nicht ſeine Liebe fühlen
ſondern nur ſeine unerbittliche ſtets ſtrafende Strenge empfinden
Sie wiſſen nicht daß es der Erhgeiz iſt aus ihnen vollkommene
Menſchen zu erziehen der ihn derart zur Härte treibt daß ihm
ſein eigen Fleiſch und Blut darob gram wird Sie merken nur die
prf Zucht und fühlen inſtinktiv daß ihre Jugend der Freude
es ureigenen Lebenselementes des Kindes beraubt wird Auf

dieſe Weiſen entfalten ſich aus den unter fortwährendem Regen
entfaltenden Knoſpen ſicher keine erfreuenden Menſchenblumen
Kalte Hagelſchauer bringen den jungen Pflanzen unfehlbares Ver
derben zu große Strenge verſcheucht das Vertrauen und verwundet
das Gemüt oft aufs grauſamſte

Für die Küche
Flämiſche Suppe Man bringt in eine Kaſſerolle ein Stück

Butter nebſt gehacktem Sauerampfer etwas Schnittlauch und zwei
e geſchnittenen Zwiebeln und dünſtet dieſelben hellbraun Als

nun gibt man geſchnittene geſchälte und gewaſchene Kartoffeln in
der erforderlichen Menge in die Kaſſerolle und gießt das nötige
Waſſer hinzu Sind die Kartoffeln weich ſo ſchlägt man den

Jnhalt der Kaſſerolle durch ein Sieb fügt einen halben
eelöffel voll Fleiſchextrakt hinzu und läßt das Ganze etwa drei

Viertelſtunden kochen Zehn Minuten vorher ehe man die Suppe
vom Feuer nimmt gibt man eine halbe Hand voll ſehr fein ge
hackten Kerbel hinein

Ragout von Hammelſleiſch Das in kleine viereckige Stücke
r und gewaſchene Fleiſch wird in kochendes Waſſer und

alz gelegt abgeſchäumt mit Lorbeerblättern ganzem Pfeffer
Nelken Zwiebeln und Dill Fenchel gewürzt Hiermit wird dasFleiſch reichlich halb weich Weh dann das Fett von der Brühe
entfernt und dies durch ein Sieb gegoſſen mit in Butter geſchwitz
dem Mehl aufgekocht das Fleiſch nebſt einigen Zitronenſcheiben
Perlzwiebeln eingemachten Gurken hineingetan und weich gekocht

Kalbsbraten mit Sahne Man legt eine Kalbskeule ein Nieren
oder Rippenſtück mehrere Tage in ſaure Sahne oder Buttermil
trocknet das Fleiſch dann gut ab und bratet es mit Butter und
dem nötigen Salz unter fleißigem Begießen halb gar Dann fügt
man r Sahne hinzu begießt hiermit oft das Fleiſch und bratet
es vollends weich Der Braten muß von der Sahne ei ſchöne
gelbbraunen Ueberzug erhalten Nachdem man den Braten an
eine Schüſſel gelegt hat rührt man den Bratenſatz mit etwas
Sahne und kochender Jus von der Pfanne los gießt ihn du
ein Sieb fettet ihn ab kocht ihn zu einer ſeimigen Sauce ein un
gibt dieſe zum Braten Man kann die Sauce auch nach Geſchmack
mit Zitronenſaft und Sardellenbutter vermiſchen

Weißbrotklöße W faſt jedem 3 alt bleiben Brötchen übrig
und werden hart on ſolchen Brötchen reibt man die braune
Kruſte ab dann läßt man die Brötchen ſo lange in kaltem Waſſer
weichen bis man ſie ausdrücken kann Nun zerrührt man ein
Stückchen Butter mit etwas Muskat und Salz tut das ansgedrückte
Weißbrot und auf 6 Brötchen 2 Eier hinzu und ſo viel von der ab
eriebenen Kruſte der Brötchen daß ſich der Tei läßt

it einem formt man nun län S Klöße und dieſe
ungefähr an Minuten in kochendes Waſſer raune
Butter und gekochtes Obſt ſchmecken ſehr gut dazu

Geröſtete Gerſtenfuppe Eine Obertaſſe voll Gräup
chen röſtet man mit einem r Fett eine Weile ſie mitkochendem Waſſer auf ſalzt gibt etwas Zitronenſchale und den
Saft einer halben Zitrone dazu und kocht die Suppe zwei Stunden
lang Beim Anrichten treibt man nach Belieben die Gerſte durch
und verquirlt ſie mit einem Ei

Saurer Rahmauflauf Man rührt ſechs Eidotter mit 100
Gramm Zucker und der abgeriebenen Schale von 1 kleinen Zitrone
recht a ibt nach und nach 10 Eßlöffel voll ſauren Rahm
4 Löffel feines Mehl 1 Priſe Salz und den Schnee der Eiweiße
z und bäckt den Auflauf in einer gut gebutterten Form eine
albe

cStunde

Hauswirtſchaft
Der Einkauf der Winterkartoffeln iſt für jede H au eine

wichtige Sache weiß ſie doch ſegr wohl daß ihrem ſten kein
Mittageſſen mundet wenn die i artoffeln etwas zu wünſchen übrig
laſſen ill die e liche Hausmutter nicht erſt im e eine
Probe kochen ehe ſie den Vorrat a ſo kann ſie an andere
einfache Art prüfen ob die Kartof eln gut und mehli
Man ſchneidet eine Knolle in zwei Stücke und reibt ile an
einander Kleben beide Stücke leicht zuſammen und zeigt ſich an
der Oberfläche und an den Rändern ein weißlicher leichter um
o ſind die Kartoffeln gut und die Hausfrau kann hie apon
aufen Von großer Wichtigkeit iſt es dann aber die Kartoffeln
ut aufzuheben hat man keinen geeigneten Raum ſo kanfe man
ieber ſeinen Bedarf nach und nach vom Händler der gute Auf
bewahrungsräume beſitzt Am beſten halten ſich die Lartoffeln
wenn ſie im Keller auf eine Schicht Torf erf und man auch an den
Seiten Torf aufbaut die Kartoffeln bleiben bis in den Früh
ſommer vorzüglich und keimen faſt gar nicht

t h junger und friſchgeſchoſſener Haſen Daz
allbekannte Ueberzeugungsmittel die Ohren Löffel des Tieres
einzureißen trügt öfter Ein ganz r ennzeichen des
Alters der Haſen iſt folgendes Man ſehe zwiſchen den Ohren am
Kopfe nach ob dort einige weiße Haare vorhanden ſind Jſt dies
der Fall ſo mag der Haſe groß und ſtark ausſehen er wird doch
jung und zart ſein fehlen die Haare dagegen ſo kann er noch ſo
klein und ſchmächtig erſcheinen es iſt ein alter e der tro
aller Kochkunſtkniffe geſchmacklos und zähe bleibt de i
friſch geſchoſſen wenn beide Augen noch feſt und rund im Kopfeſieden ſind ſie bereits weich und nach innen geſunken ſo iſt das

Tier ſchon länger tot
t Friſche Obſtmoſtflecke in Wäſche kann man mit reinem

Waſſer tilgen e die Flecke jedoch im Zeuge trocken geworden
ſo müſſen dieſelben zunächſt aufgeweicht und ſodann mit warmem
ſtark verdünntem Ehlorwaſſer oder mit Branntwein oder ver
dünntem Salmiak ausgewaſchen werden

f Schimmelbildung auf Sauerkraut Das Sauerkraut zeigt auf
ſeiner Oberfläche leichtechimmelbildungen ſowie dieſelben eintreten
ſo befreie man den Vorrat von der oberſten Schicht und gieße ein
Glas reinen Branntwein darüber Ein in Branntwein getauchtes
Leinentuch decke man über die ganze Oberfläche nehme dasſelbeaber alle acht Tage ab waſche und trockne es befeuchte es wieder

mit Branntwein und decke es über das Sauerkraut Rach dieſer
Prozedur werden ſich keine neuen Schimmelbildungen zeigen
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den 19 Oktober 1912
Beſſere Verwendung von Obſt und Gemüſe

Obſt und Gemüſebau ſind wenn e unter geeigneten klima
tiſchen und Bodenverhältniſſen rationell betrieben werden Kultur

ar die bedeutende Reinerträge abzuwerfen vermögen Wir
ennen Gebiete unſeres Vaterlandes in welchen infolge

von Lage Klima Boden Verkehrsverhältniſſen und entſprechend
rationellen Vorgehens dieſe beiden Kulturzweige große Bedeutung
gewonnen und die betreffenden Gegenden in denen die genannten
maßgebenden Faktoren im günſtigſten Verhältniſſe vorhanden
ohne daß beſagte Kulturen in bedeutenderem Maße in Aufnahme
gekommen ſind Und doch iſt ſichergeſtellt daß keine landwirtſchaft
liche Kultur in ſo hohem Grade zu rentieren vermag wie Obſtund Gemüſebau wenn die natürlichen magende ſind
günſtige Verkehrsmittel vorhanden ſind und die landwirtſchaftliche
Bevölkerung einen gewiſſen organiſatoriſchen Geiſt beſitzt und der
Sache die nötige Liebe entgegenbringt

Die Erkenntnis dieſer tatſächlichen Rentabilität des feldmäßigen
Obſt und Gemüſebaues iſt dank der fortgeſetzten Belehrungen der
Preſſe ſchon längſt in die breiten Schichten der ländlichen Bevölke
rungen gedrungen und es wären auch vielerorts eifrige Anhänger
für dieſe Kulturen zu gewinnen wenn man den Landwirten die

r mit der Sache befaſſen möchten den Abſatz der Produkte ſichern
önnte

So iſt es aber eine bekannte und natürliche Tatſache daß in
allgemein reichen Erntejahren nicht nur die Preiſe geringere ſind
ſondern mitunter ein Abſatz überhaupt ſchwer zu erzielen iſt Aber
auch dann wenn die Ernte im allgemeinen eine reiche und die Nach
rage eine ſehr rege iſt wird mitunter örtlich kein befriedigender
bſatz erzielt

Fragen wir uns nach dem Grunde Vekr eigentümlichen Er
ſcheinung ſo werden wir uns vielfach zur Antwort geben müſſen
daß es nicht mehr ſo ſehr der Mangel an Abſatz iſt als vielmehr
daß die Produkte nicht zum Abſatze geeignet ſind trotz der
günſtigſten natürlichſten Verhältniſſe und der beſten Verkehrs
mittel Man kann die Beobachtung machen daß Großobſtkäufer
gewiſſe Obſtbaugebiete die ſie einmal beſucht haben um Geſchäfte
anzubahnen nicht mehr betreten Warum Die Obſtkulturen
beſitzer ſind ſehr häufig ſogenannte Sortenſammler die eine An
zahl verſchiedener Sorten kultivieren Einen ganzen Waggon von
ein und derſelben Sorte zuſammenzubringen iſt deshalb dem
Käufer ganz unmöglich Unſere Landwirte wollen eben nicht be
greifen daß der Kaufmann nicht vielerlei ſondern wenige Sorten
dann aber von jeder dieſer wenigen Sorten große Quantitäten und
vorzügliche Qualitäten erwerben will Dieſe weitgehende Sorten
ſammlerei iſt von Uebel und verträgt ſich nicht mit den Anfor
derungen des großen kaufmänniſchen Betriebes Alſo wenige aber
vorzügliche Qualitäten anpflanzen muß die Aufgabe des Land
wirtes ſein dann wird er den Anforderungen des Marktes ent
gegenkommen

Noch mehr nachteilig iſt die mit geringer Sorgfalt durchgeführte
Ernte des Obſtes Die feinſten und beſten Tafelſorten werden
mitunter nicht gepflückt ſondern geſchüttelt Dadurch empfangen
die Früchte Druckſtellen werden unſcheinbar wenig haltbar und
verlieren infolgedeſſen ſtark an Wert

Nicht ohne Einfluß auf den Abſatz iſt auch das Sortieren es
ſoll nicht nur jede Sorte für ſich und unvermiſcht ſein ſondern es
ſollen auch von jeder Sorte die einzelnen Früchte nach Größe und
Ausſehen in mehrere Qualitäten ausſortiert werden Vor allem
müſſen die Druckſtellen zeigenden mit Flecken behafteten wurm
ſtichigen mißgebildeten Früchte ausgeſchieden werden Ferner
werden dann zwei bis drei Klaſſen durch Scheidung nach der
hergeſtellt Die Preiserhöhung die durch Scheidung nach Quali
täten erzielt wird iſt eine ſehr bedeutende während nicht nach
Sorten und Qualitäten geſchiedene Mengen nur ungern und zu
niedrigen Preiſen gekauft werden

Es trägt demnach wenn der War verhältnismäßig ein un
günſtige iſt in vielen Fällen der O h ſelbſt die Schuld
aran indem er den vorgenannten Anforderungen des Marktes

nicht entſpricht
Es iſt aber wie 27 erwähnt oft auch der Fall daß in Jahren
in welchem der Obſtſegen ein großer ohne Verſchulden der Obſt
bauern ſich die e ſo niedrig alen daß der Erlös Zeit und
Arbeit kaum lohnt Aber a ür dieſen Fall kann der obſt
bauende Landwirt nicht von aller Schuld freigeſprochen werden
inſofern er hierzu ſchwerfällig d h nicht armen genug iſt
um einen Abſatz nach auswärts anzubahnen oder durch Herſtellu
von Konſerven Präſerven Weinen und Likören uſw die Obſtpre
künſtlich zu ſteigern und auf dieſe Weiſe eine höhere Rente aus
ſeinen Erträgen zu erzielen als durch Rohverkauf des Obſtes

Wir denken aber dabei nicht an die Einrichtung einer
induſtrie denn dem einzelnen Landwirte u faſt durchgehends
die nötigen techniſchen und kaufmänniſchen Kenntniſſe um die ganze
Organiſation zu einer gewinnbringenden zu r wir mer
andererſeits aber auch nicht ſehen daß der Landwirt die in Aus
ſicht genommene Errichtung einer ſolchen Jnduſtrie einem dem
land wirtſchaftlichen Jntereſſe fernſtehenden Unternehmen überläßt
nein die Landwirte unter ſich müſſen immer mehr für Gründung
von Obſtverwertungsgenoſſenſchaften ſorgen und die Einnahmen

werden bald beſſere ſein 4
Einige tieriſche 6chädlinge der Landwirtſchaft

Mit Rückſicht auf die alljährlich wiederkehrenden Schäden
welche die Landwirtſchaft durch Feinde aus der Tierwelt erfährt
ſei es geſtattet in den folgenden Zeilen auf einige dieſer äd
re aufmerkſam zu machen und Winke zu deren Vertilgung zu

geben

Die Feld mäuſe ſind arge Feinde der Saaten Man ver
tilgt ſie am beſten und billigſten durch Strychninweizen oder
Strychninhafer Doch darf das Gift nicht auf den Boden geſtreut
werden wo es dem Wilde und der nützlichen Tierwelt Weän alt iſt
Das zu verwendende Vertilgungsmittel kommt in Drainröhren
die auf dem Felde ausgelegt werden Zweckmäßig iſt es je zwei ſozuſammenzulegen daß ſie mit den Mändungen zuſammenſtoßen
Schon nach wenigen Tagen werden die Körner des Strychnin
weizens oder i verzehrt ſein und zahlreiche in der Um
gegend umliegende Mäuſe die Wirkung desſelben s Na
türlich iſt das Gift von Zeit zu Zeit zu erneuern Noch vorteil
e ſoll es ſein wenn man noch Strohwiſche auf die Drain
röhren legt da die Mäuſe dieſe als Zufluchtsſtätte aufſuchen und
5 direkt ins Verderben rennen Die Koſten dieſer Vertilgungsart
ind billig der Erfolg groß

Ein anderer Feind der a große Verheerungen anrichten
kann iſt der Hamſter Ein wirkſames Mittel gegen ihn iſt das
Ausgießhen gleich nach der Ernte wo die Jungen noch bei den Alten
ſind doch darf das Ausgießen nicht nach einem Regen vorgenommen werden weil dann die Hamſter ihre Segen 2
verrammen daß das Waſſer nicht eindringen kann Ebenfalls vor
teilhaft iſt die Anwendung von Gift im zeitigen h ahr Möhren
ſtücke werden mit Phosphor verſetzt und mittels Draht entſpre
tief in die Höhle gehängt Der Hamſter nimmt unter allen
ſtänden das Möhrenſtück und geht an ſeinem Genuß zugrunde

Der Erdzeiſel ein nicht unbedeutender Schädling iſt an
einfachſten mit einer gewöhnlichſten Maulwurfszange zu
die aufgerichtet in die Röhre ſeines Baues geſteckt wird
das er mit der Zange nicht durchgeht muß letztere mit einer
ſtarken nur an einen Pflock angebunden werden Der
z am beſten an ſonnigen Tagen Sobald ſich ein Zeiſel in
ie Erde f wird in der angegebenen Weiſe die Falle auſ

gerichtet m Verlaſſen ſeiner Wohnung behufs Erlangung vor
m



s t W offi

Nahrung muß der Miſſetäter den Weg durch die Falle wählen und
wird ſo gefangen Kalte Tage ſind zum Fangen weniger geeignet
weil ſich an ſolchen die Tiere verkriechen und man nicht weiß in
welchem Bau eines der Tiere iſt

Jn noch weit größerer Menge wie die vorgenannten Schäd
linge treten die ſogenannten Drahtwürmer die Larven des
Saatſchnellkäfers auf und richten um ſo mehr Schaden an als
eben dieſer larvenhafte Zuſtand in welchem ſie die Wurzeln aller

ld und Gemüſepflanzen benagen volle fünf Jahre dauert Die
ilgung wird hier und da in der Weiſe verſucht daß man an der

am meiſten heimgeſuchten Stelle die Ackerkrume um 4 Zenti
meter abhebt und die hierdurch an die Erdoberfläche gebrachten
Würmer durch Hühner ableſen läßt oder mit der Hand ablieſt
Die Metbode iſt jedoch teuer und unvorteilhaft Weit beſſer hat
ch er Praxis das Auslegen von rohen Kartoffelſtücken auf

e befollenen Stellen bewährt Rohe Kartoffeln locken nämlich die
Drabhtwürmer auf größere Entfernung an ſo daß man wenn man
die I e alle zwei Tage einſammeln läßt eine
auz bedeutende Anzahl von Drahtwürmern mit denſelben aufhebt

s Verfahren iſt weniger koſtſpielig indem man hierbei ſonſt un
rn böare Kartoffeln und zum Auslegen Schulkinder verwenden

n

Nicht minder gefährlich ſind die Engerlinge die bekannten
Larven der Maikäfer welche ſich 6 Wochen nach dem Erſcheinen

derſelben entwickeln und bis in den September hinein freſſen Als
Vorbeugunagsmittel verdient das Sammeiln der Maikäfer welches
unter Zuziehung der Schulkinder überall eingeführt werden ſollte
vollſte Beachtung

Unſeren Getreidearten verhängnisvoll
eine wegen ihrer geringen Größe ſchwer
welche die Gepflogenheit beſiht ihre Eier auf die oberen Blätter
von Weizen zu legen auch Roggen und Gerſte verſchont ſie nicht
ſo lange die Aehre noch tief in der Blattſcheide ſteckt Die Larve
greift die Aehre an oder den Halm unter dieſer ſo daß die Aehren
r mee aus d gleteid r oder wenigſtens ver

n Frübhes Säen der Samenfrucht ſchützt einigermaßengegen den Schaden der Fliege ha s t
m Schluſſe ſei jedoch erwähnt daß alle aufgezählten Maß

regeln zur Vernichtung der tieriſchen Schädlinge nicht hinreichen
wenn nicht gleichzeitig dafür geſorgt wird daß den nützlichen
Tieren ener Schutz gewährt wird der ihnen im Jntereſſe der ge
ſamten evölkerung deren Exiſtenz auf die Erzeugniſſe der Land
wirtſchaft gegründet iſt gebührt Die Freunde des Landwirts
wie Maulwurf Wieſel Jltis Jgel Fledermaus Eule Star

vecht Wiedebopf uſw verdienen Schuh In dieſem Sinne muß
unſere Schuljugend belehrt und ihr die Liebe zu den nützlichen
Tieren eingeimpft werden

Der Hafer in der menſchlichen Ernährung
Je weiter nach Norden hin deſto mehr nimmt der Hafer an

der menſchlichen Ernährung teil nicht nur weil er in härterem
Klima beſſer fortkommt ſondern auch weil die Bewohner ſich eher

mit dieſem gröberen Getreide begnügen Es hat aber nicht an Ver
ſuchen gefehlt auch in Milteleuropa dem Hafer zu einer höheren

ewertung zu verhelfen und dieſe Bemühungen haben mit der
Zeit auch einigen Erfolg gehabt Dr Pluchet hat in einem Vortrag
vor der land wirtſchaftlichen Nationalgeſellſchaft Frankreichs alles

uſammengeſtellt was für eine derartige Bevorzugung des Hafers
pricht Nicht nur in Mittelenropa haben einige Völker wie
namentlich die Schotten dem Hafer ihre Vorliebe zugewendet
ſondern auch in anderen Erdteilen genießt er eine höhere Achtung
als bei uns Die Ausſtralier vor allem die von franzöſiſcher oder

wer Herkunft ſind und den großen Pferdeherden vorſtehen
wehmen regelmäßig eine Morgenmahlzeit aus gezuckertem Hafer
mit Milch ein und behaupten ohne dies Frühſtück gar nicht be
ſtehen zu können Jn Frankreich haben ſich die Beſtrebungen
neuerdings auf die Einführung von Haferſpeiſen in der Armee und
in der Arbeiterbevölkerung gerichtet Der Kapitän Moreau hat in
einer Kompagnie des 128 Jnfanterie Regiments einen Verſuch mit
der Wirkung regelmäßiger Hafermahlzeiten gemacht und zwar bei
Gelegenheit eines Manövers das einen vollen Monat dauerte
Die Hälfte dieſer Zeit wurde zu einem Marſch von 340 Kilo
meter Länge bei ſehr großer Hitze verwandt die andere Hälfte in
Lagern verbracht Die 14 Kompagnie allein erhielt täglich eine

ferfuppe die namentlich mit etwas Zwiebeln ſehr gern gegeſſen
wurde Es ſtellte ſich heraus daß von der 14 Kompagnie ſich nicht
ein einziger Mann zur ärztlichen Unterſuchung meldete während
die anderen drei Kompagnien durchſchnittlich täglich ein Dutzend

Schlappe oder Kranke zu verzeichnen hatten Dieſe Tatſache wird
durch die Einführung des Hafers bei der einen Kompagnie er
klärt Man könnte die Berechtigung dieſes Schluſſes anzweifeln
ber andere Verſuche beiſpielsweiſe bei größeren Unternehmungen
in den Alpen haben die gleichen Ergebniſſe gebracht Eine Vor

ngung für die Anwendung des Hafers als menſchliche Nahrung
iſt ſeine Reinigung von einem Oel das leicht ranzig wird und dann
dem Mehl einen ſ e Geſchmack erteilt Die Ausſcheidung

ſehr einfache Weiſe durch Erhit ung geſchehen indem der
gedörrt wird Auch wiſſenſchaftliche Kreiſe haben ſich mtt

iſt die Fritfliege
erkennbare Mückenart

m à ehe S S 2 2 S75 S 2 32S s S S s 2
166

der r eingehend beſchäftigt und dem Hafermehl ſeines
ößeren Gebalts an Phosphorſäure Stickſtoffverbindungen und

ettſtoffen eine Ueberlegenbeit über das Mehl von Weizen Mais
und Reis zuerkannt Ein Hindernis für die Einführung des
Hafers in die Volksernährung iſt vielleicht der Preis Dieſer
richtet ſich für das fertige Produkt weniger nach dem Marktvreis
des Getreides ſelbſt als nach dem durch die Herrichtung bedingten
Gewichtsverluſt Durch die Enthülſung verliert der Hafer etwa
ein Drittel von ſeinem Gewicht durch die Dörrung ein weiteres
Zehntel ſo daß 100 Kilogramm Hafer nur 60 Kilogramm Speiſedafer ergeben Wmerb ſoll bei mäßigem Marktpreis eine ſtarke
Haferſuppe für kaum 2 Pfennig herſtellbar ſein

Land wirtſchaft
Die Herbſtwäſſerung der Wieſen ſoll in erſter Linie düngend

wirken und iſt mit derſelben möglichſt bald nach der Grummeternte
ſobald die Bewäſſerungseinrichtungen in Stand geſetzt ſind zu be
ginnen Jm Herbſt wird möglichſt reichlich und möglichſt lange be
wäſſert ſowohl mit hellem als auch mit trübem Waſſer Man
wäſſere dieſelbe Fläche ohne Unterbrechung nicht zu lange Wenn
nach etwa 24 Stunden das Rieſelwaſſer von einem Flächen Ab
ſchnitt weggenommen und einem andern zugeleitet wird dann muß
der trocken ger Abſchnitt möglichſt Da t von allem tropf
barflüſſigem Waſſer befreit werden und zwar ſehr raſch

Der Straßenabraum eignet J zur Bereitung
von Dünger namentlich von Kompoſt für Wieſen und gibt in der
Tat die günſtigſten Reſultate beſonders dann wenn man ihm nochetwas Wage zuſetzt Verſuche damit würden beweiſen welch
wichtiger Dungſtoff in dem Straßenabraum dem Landwirt werden
könnte ohne ihm Ausgaben zu verurſachen

Erfrieren des Mais Es in unſerem Klima keine land
wirt h Kulturpflanze welche in e Weiſe gegen Froſt
empfindlich iſt wie der Mais Ein ſtarker Nachtfroſt im Oktober

ist um den bis dahin ſchön grünen Mais zu vernichten Die
lätter werden ſchlaff und gelb entwickeln bald einen ſchlechten

Geruch und werden vom Vieh nicht mehr gern gefreſſen Aus die
ſem Grunde empfiehlt es ſich in den Gegenden welche an früh
L Zen ſtarken Nachtfröſten im Herbſt leiden bereits in den erſten

agen des Oktober den grünen Mais abzuſchneiden und in ein
zelnen Bündeln zu Pyramiden auf dem Felde aufzuſtellen So

er ſich bis in den Anfang des Winters und gibt ein den
ieren bekömmliches Futter

An wen wendet ſich der Bauer in Geldverlegenheit Am
ſchlimmſten iſt der Bauer daran wenn er ſich in ſeiner Geldver
legenheit an gewerbsmäßige Geldverleiher oder an jüdiſche Händler
wendet Ohne Wechſelchen geht es gewöhnlich nicht ab mindeſtensmuß ein Schukdſchein atfsgeſtellt werden Dabei weiß der Wucherer

genau wie weit er gehen darf Er hat ſein Opfer dem er über kurz
oder lang den um den Hals gelegten Strick zuſchnürt genau ſon
diert Er wußte vorher daß der Bauer in Geldverlegenbeit war
daß er ſich ſchämte dies einem ſeiner Mitchriſten zu geſtehen Des
halb ſuchte er denſelben auf er bot ihm das Geld an unter dem
Verſprechen ſtrengſter Verſchwiegenheit Der Bauer iſt zwar aus
ſeiner augenblicklichen Verlegenheit aber die ſchmerzlichen Fol
gen laſſen nicht lange auf ſich warten Bald kommt der Fälligkeits
termin Schon jetzt tritt der Wucherer ganz anders auf Nicht
mehr das freundliche zuvorkommende alles verſprechende Weſen
im herriſchen Tone fährt er den Bauer an er zeigt ſeinen Schuld
ſchein oder ſeinen Wechſel vor Wehe dem Bauer wenn er nicht
bezahlen kann Zinſen unverſchämt hohe Zinſen werden zum
Kapital geſchlogen ein neuer Schuldſchein oder ein neuer Wechſel
wird ausgeſtellt nebenbei noch ein Händelchen mit Vieh oder
Kleiderſtoffen dem Bauer aufgedrungen Seine Schuld die an
fangs nur gering war hat ſchließlich eine ungeahnte Höhe erreicht
er iſt in den Händen des Wucherers Anders geſtaltet ſich die
Sache wenn der Bauer ſich in einer Geldverlegenheit an ſeine
Spar und Darlehnskaſſe wenden kann Er iſt Mitglied der Kaſſe
z ſie ſelbſt gründen helfen Mit Stolz kann er ſich ſagen Du
iſt berechtigt Hat deine Sparpfennige hingetragen kannſt auch

jetzt von deinem Rechte Gebrauch machen Er will ja das Geld
nicht für unnütze Zwecke Er will ſeine Wieſe drainieren eine
Kuh oder ein anderes Stück Vieh kaufen was ihm gerade fehlt
in ſeiner Wirtſchaft wofür er aber augnblicklich das bare Geld
nicht hat

Haus und Zimmergarten
Der Gartenraſen im Herbſt Das Mähen ſowie das

Scheren des Raſens wird von vielen Gartenbeſitzern als eine Laſt
eder doch kann ein wirklich ſchöner Raſen nur durch öfteres

Mähen erzielt werden Oft ſchwindet aber mit der Abnahme des
Wachstums auch das Jntereſſe des Gartenfreundes an ſeinem
Garten und auch an ſeinem Raſen der Garten verliert ſeinen Reiz
immer mehr man ſucht ihn deshalb wen auf und läßt den
Raſen wachſen wie er Luſt hat Das jſt aber n Fehler denn läßt
man ihn hoch und üppig gewachſen ſtehen ſo gehen die oberirdiſchen
Teile während des Winters über und die Folge davon
iſt daß dieſe Fäulnis auch den Wurzelſtock der Gräſer ergreift der
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Raſen an vielen Stellen auswintert und ſich im Frühjahre lücken
haft zeigt Durch das Ausſtreuen von Grasſamen müht man ſich
dann oft den Schaden zu verbeſſern aber vergeblich der Raſen
bleibt fehlerhaft Wie leicht kann dem vorgebeugt werden wenn
jetzt im Herbſte der Raſen nochmals gemäht und geſchoren wird

Das Winterſalatbeet Die Erde desſelben ſoll nahrhaft und
gut zubereitet ſein Die Salatpflanzen ſtehen am geſchützteſten
wenn ſie in kleinen Furchen gepflanzt werden Dieſe ſind von Oſt
nach Weſt zu ziehen Um den Schutz gegen Kälte zu erhöhen iſt
einiges Laub oder alter kurzer Dünger in die Furchen zu rer
Falls die Pflanzen im Winter vom Froſt gehoben werden ſind die
Wurzeln mit den Fingern wieder in die Erde zu drücken Bei
rauhen und ausgetrockneten Frühlingswinden iſt den Pflanzen
eine Kleinigkeit Waſſer zu reichen

Auffriſchung der Miſtbeeterde Wenn in einemMiſtbeet die Pflanzen nicht gedeihen wollen gelblich ausſehen und

kein rechtes Wachstum entwickeln denkt ſelten jemand daran daß
es der Erde an Nährſtoffen wie könnte Dies iſt jedoch meiſtens
der Fall namentlich wenn die Käſten mit Laub erwärmt werden
und die gebrauchte Erde immer wieder verwendet wird Die Miſt
beeterde die im Frühjahr verwendet werden ſoll muß im Herbſtvorbereitet werden n der Regel pflegt man die Erde wie ſie
aus dem Kaſten kommt mit dem verrotteten Laube auf einen

aufen zu werfen und öfters mit Jauche zu übergießen Jn
beren Jahren war dieſer Brauch allgemein aber ſeitdem der

orfmull für die Erdverbeſſerung in re gekommen iſt
benutzt man dieſen hierzu und verfährt hierbei folgendermaßen
Man miſche für je 2 Karren alter Erde einen Karren Latrinen
torf und einen Karren Sand tüchtig durcheinander dieſer Haufenwird während des Winters beim Froſtwetter geſcholtert ſo daß

die Erde recht durchfrieren kann Kann etwas Holzaſche zugeſetzt
werden ſo wird die Erde um ſo fruchtbarer Für Gurken und
Melonen iſt dieſe Erde jedoch zu leicht und muß deshalb zu obiger
Miſchung noch je ein Karren guter Garten noch beſſer Wieſen
oder Raſenerde zugeſetzt werden Die Kiſten mit ſo zubereiteter

e zeigen immer beſſere Erfolge als ſolche welche verſuchsweiſe
nur mit Dünger Chiliſalpeter Ammonigkſuperphos
phat uſw verbeſſert ward Die Miſtbeeterde ſollte jeden Herbſt
aus den Käſten genommen werden da ſie ſonſt ſehr leicht verſauert

Selbſtausſaat des Alpenvergißmeinnnichts Das Alpen
vergißmeinnicht ſät ſich im Garten von ſelbſt aus ſo daß ſich gar
oftmals kein Ausſäen auf ein kaltes Miſtbeet oder in Töpfe nötig
macht Wo ſich nun in einem Garten ſelbſtausgeſäte Pflänzchen
zagen hebe man ſie aus und pflanze ſie einſtweilen auf ein Garten

eet um ſie ſpäter auf die für ſie beſtimmten Beete wo ſie blühen
ſollen zu verpflanzen

Tier und Gefflügelzucht
t Die Pflege der Tiere 1 Halte die Tiere ſtets reinlich durch

genügendes Einſtreuen und regelmäßiges Putzen mit Bürſte denn
nur dann können ſie geſund bleiben behandle ſie ſtets freundlich
und beim Zuge ſchonend denn nur dann werden ſie ſich wohlbe
inden und durch ihre Leiſtungen befriedigen wenn irgend möglich
o gewähre ihnen regelmäßige Bewegungen in friſcher Luft dennas iſt ihrer nte zuträglich und r Zugvieh durchaus not
wendig 2 Alle Arbeiten im Stalle als Ausmiſten Füttern und
Melken ſind ruhig und ſtets regelmäßig zu derſelben Zeit vorzu
nehmen denn jeder Lärm und durch unregelmäßige Futterzeiten
bedingtes Warten beunruhigt die Tiere und mindert die höchſt
mögliche Futteransnützung deshalb muß auch in den Zuchtzeiten
unbedingte Ruhe im Stalle herrſchen 3 Wende nie peinigende
Mittel an bei kranken Tieren und ſtelle kranke Tiere womöglich
eſondert auf 4 Schreibe die Tage auf an denen die Tiere be
egt wurden 5 Menſchen die mit inſteckenden Krankheiten be

haftet ſind dürfen unter keinen Umſtänden im Stalle beſchäftigt
werden 6 Händler Fleiſcher uſw halte wegen der Gefahr der
Uebertragung von Tierſeuchen beſonders wenn ſolche in der
Gegend herrſchen möglichſt dem Stalle fern

t Das Legen ſchalenloſer Eier iſt nicht immer eine Folge
feblender Kalknahrung Es handelt ſich oft lediglich um ſtete Be
unruhigung einer Henne ſeitens der Hahnes der ſie zur
Lieblingsgemahlin auserkoren hat Beſonders junge Hähne ver
olgen die Favoritin fortwährend und drängen ſie zum Ausſtoßen
es noch unfertigen Eies Die Erfahrung daß dieſer Umſtand

beſonders bei übermäßig wohlgenährten Hennen vorkommt ferner
dort wo auf den Hahn ein zu kleiner Harem entfällt und der Aus
lauf beſchränkten Umfanges iſt gibt uns Anhalt zur Bekämpfung

Ziertauben dürfen nur leichtes aber gutes Futter wie
Weizen Gerſte Buchweizen uſw bekommen ſonſt treten Ver
ettungs und Verdauungsſtörungen ein und die Tauben werden

ul und träge Als Zuſatzfutter kann Spratts Patent Tauben
utter mit Vorteil gegeben werden aber nicht als Hanuptbeſtandteil

Die Stubenvögel bedürfen des Sandes und Kalkes zur Ver
dauung und Bildung der Eierſchale Den Kalk reiche man ihnen
als alten von der Wand abgebröckelten Mörtel zerkleinerte Kreide
oder Eierſchalen roher aber trockener Eier Noch feuchte Eier
ſchalen veranlaſſen wegen des daran hängenden Eiweißes und derHäute die Tiere häufig ſich das Eterfreſſen anzugewöhnen Der

negri ſturm ringe
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Sand ſei ganz trocken und nicht zu grobkörnig ſowie frei von ſchäd
lichen Beſtandteilen

Fiſchzucht
Zweck und Ziel der zahmen Fiſcherei Aus mö

eringem Mühe und Koſtenaufwande die möglichſt höchſten
eiſchernten herauszuwirtſchaften darin gipfelt wie recht bil

und wirtſchaftlich gerechtfertigt das Streben der modernen Teit
wirte Und dieſes Streben Dichten und Trachten iſt ſehr leicht
erreichbar weil die Vorbedingungen dafür heute als bereits er
robte vorhanden ſind und nur in Aktion zu treten haben Dasheit wären die Teichwirte nicht ſo konſervativ würden ſie nicht

lichſt kleinem Waſſerraume in möglichſt kurzer Zeit bei n

i iſch illig

jede Neuerung ungeſehen verdammen ſie könnten heute unter
leichbleibenden Verhältniſſen zehn und hundertmal mehr di

ch fruten als ſie es tun denn wer nicht hören will muß eben
en

Grundköder für Karpfen Die Karpfen lockt und ge
wöhnt man an eine beſtimmte Stelle indem man dieſelben mit
Grundköder anfüttert Der billigſte Grundköder iſt Kleie ver
miſcht mit Ton oder Lettengrund Man knetet aus der Miſchung
taubeneiergroße Kugeln Will man ein übriges tun ſo mengt man
Brotkrumen gekochte Kartoffeln oder Mehl darunter Auch halb
gar gekochte Gerſte oder Weizen oder Mehl und weiße Brotkrumen
mit Sirnup zu kleinen Kugeln gekneret ſind zu empfehlen

Warum die Ente in den Fiſchteichen ſo gefährlich
iſt Weil ſie zu Angriffen auf den Fiſchlaich ſo gut aus
gerüſtet iſt inſofern ihr Schnabel derte blätterartige in die
untere Kinnlade eingreifende Hornzähne beſitzt und mit einer ſehr
taſtfähigen Haut bekleidet iſt auch die Zunge beſitzt trotz der horn
artigen Ränder ein ſehr feines Gefühl Wie mit einem Siebe ver
mag dadurch die Ente die kleinſten Nahrungsſtoffe von ungenieß
barem Beigemengſel zu trennen Dies geſchieht mit einer großen
Schnelligkeit ſo daß eine Ente in einem Tage große Mengen von
Laich und junger Fiſchbrut verſpeiſen kann o eine gedeihliche
Fiſchbrut betrieben werden ſoll dürfen deshalb keine Hausentendehahen werden

Bienenwirtſchaft
Strohſtülper und einzelne Beuten überwintert man am beſten

in Pavillons Hier ſtehen F den ganzen Winter ungeſtört und
es iſt eine Luſt mit anzuſehen wenn man bei ſchlechtem kaltem
Wetter in den Pavillon kommt wie die Bienen ganz gemütlich in
den Fluglöchern ſitzen Bei milder Witterung Waſſer ſie ſogar
die toten Bienen aus den Stöcken Auch kann man hier ungeſtört
durch Sonnenſtrahlen ſeine Völker am längſten in Ruhe erhalten
Kommt man aber gegen das Frühjahr in einen Pavillon wo viele
Völker ſtehen ſo ſieht es allerdings aus als ob viele Bienen umge
kommen wären da man die toten Bienen alle am Boden findet
Jn Wirklichkeit iſt aber dem nicht ſo denn man kann überzeugt

daß bei einer Ueberwinterung im Freien noch weit mehrBienen zugrunde gegangen wären Will man Bienen in Pavillons

überwintern ſo muß der Jnnenraum vollſtändig dunkel ſein denn
ſelbſt durch einen ſchmalen Lichtſtrahl würden die Bienen aus dem
Stocke gelockt werden und umkommen

Sollen die Bienen in ein Ueberwinterungslokal kommen ſo
bringt man ſie bei eintretender Kälte an den beſtimmten Platz
wobei aber ganz vorſichtig zu verfahren iſt Die Stöcke ſind ſo
ruhig als möglich aufzunehmen fortzutragen und in aller Ruhe auf
Unterlagen niederzuſetzen Jedes Anſtoßen iſt zu vermeiden da
dadurch die Bienen aufgeſchreckt und unruhig werden

Spechte und Meiſen ſind im Winter oft geſehene Gäſte am
Bienenſtande und für die Bienen arge Ruheſtörer Sie pochen
und hacken an Fluglöchern herum locken die Bienen dadurch heraus
und ſchnappen ſie weg Wo Bienen zur Ueberwinterung nicht ein
geſtellt werden verblende man daher die Fluglöcher am Kaſten
durch hochgeklappte Anflugbrettchen an Strohkörben durch vor
geſtellte Brettſtückchen Schiefer oder Ziegelſtückchen und dergl
aber ſo daß dadurch der Luftzutritt nicht abgeſchnitten wird

Geſundheitspflege
Für ſchwächliche ſkrofnlöſe Perſonen iſt eine Lebertran

kur von ungemeinem Nutzen Der Lebertran muß aber nur
während der kalten Monate genommen werden Auch muß man
anfangs langſam mit dem Einnehmen vorgehen Manche die ſich
gegen den Gebrauch des Lebertrans ſträuben weil er ihnen Uebel
keit verurſacht und den Magen beläſtigt nehmen ihn ſpäter gern
Um den Widerwillen zu überwinden kann man z B einen Eß
löffel voll die gewöhnliche Anfangsdoſis auf etwas Wein
kalten ſchwarzen Kaffee auch etwa auf eine Kleinigkeit Bier
ſchütten und dies mit einem Male niederſchlucken Auch verdeckt
ein Stückchen trockenes Brot den üblen Geſchmack ſofort Fängt
man dann ganz allmählich mit der Steigerung des Quantums anſo daß man ſchließlich drei bis vier Eplöffel voll täglich zu ſich
nimmt dann kann und wird die vorzügliche Wirkung nicht aus
bleiben Der Lebertran wirkt auf die Verdauungsorgane dadurch
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